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Bei der Umsetzung des Projekts soll ein besonderer Fokus auf Regionalität und 
Nachhaltigkeit gelegt werden. Architektonische Orientierung dieses Projekts ist die 
Struktur eines klassischen Dorfes. Unterschiedliche Gebäude ähneln sich in ihrer 
äußeren Form und Materialität, passen sich in dieser aber ihrer Funktion an und 
schaffen architektonisch, wie auch konzeptionell eine Symbiose untereinander. Mit 
der gewählten Klinkerfassade werden Bestandsgebäude wieder aufgegriffen, be-
kommen durch baukonstruktive Feinheiten einen modernen Charakter. Die sich 
durch den Entwurf durchziehende Spitzdachform greift die umliegende Bebauung 
und die für die Region typische Form wieder auf.

Das Entwurfsprojekt „Nolte 2030“ befindet sich im 
Osten der Stadt Lüneburg an einer Hauptverkehrs-
achse, die aus der Innenstadt ins Umland führt. 
Vom bestehenden reinen Gastronomiebetrieb mit 
eigener Bierbrauerei und Schnapsbrennerei, soll 
mit neuen architektonischen Ansätzen bis 2030 der 
Grundstein für eine neue kulturelle Begegnungs-
stätte mit vielfältigen Gastronomie-und Kulturan-
geboten für Jung und Alt geschaffen werden.

Neue Materialien wie Holz und Stahl, kontrastieren 
die Bestandsgebäude und bringen neue moderne 
Ansätze in den Entwurf.
Auch im Tragwerksentwurf werden bestehende 
Formen wieder aufgegriffen. Die klassische Spitz-
dachform wird zum einen mit klassischen Spar-
rendächern, zum anderen mit Konstruktionen aus 
Dreigelenkrahmen gebildet.
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 „Nolte 2030“ – ein Ort, der bei jedem Besuch etwas Neues bietet. Durch 
sich windende Bewegungslinien werden Besucher*innen nicht nur aufgrund 
wechselnder Veranstaltungen, immer wieder neu über das Grundstück 
geleitet und können Atmosphäre und Menschen neu.

Nach der klassischen Struktur eines Dorfes stehen sämtliche Gebäude in 
einer Symbiose zueinander. Architektonische Elemente grenzen sie nach 
Funktion voneinander ab, schaffen aber gleichzeitig neue Beziehungen, 
die Besucher*innen über das gesamte Grundstück führen.

Um den bestehenden Ansatz der Nachhaltigkeit aufzugreifen, wird auch in 
der Architektur die Thematik aufgegriffen. Durch gezielte Materialwahl und 
neue technische Installationen werden die Leitmotive des Betriebs auf das 
gesamte Gelände übertragen und schaffen die reale Umsetzung einer neuen 
Kulturinstitution im Einklang der Natur.

ENTDECKEN ÖFFNEN UND VERBINDEN NACHHALTIGKEIT

1 : 1 5 0
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Stahlrahmenkostruktion

Dreigelenkrahmen h =30,0cm

Aussteifung HE-B 100

Außenwand 32,0cm

Klinker DF 11,5cm

Luftschicht   3,0cm

Porotonsteine 3DF 17,5cm

mit Dreigelenkrahmen, Stahl  h = 40,0cm

Bestand 

Bestand 

Außenwand 32,0cm

Klinker DF 11,5cm

Luftschicht   3,0cm

Porotonsteine 3DF 17,5cm

mit Dreigelenkrahmen, Stahl  h = 40,0cm

Stahlrahmenkostruktion

Dreigelenkrahmen h =30,0cm

Aussteifung HE-B 100

+ / - 0,00

+ 1,60

+ 2,95

+ 4,30

+ 5,45

+ 5,825

±0,00

Biergarten massiv
55,80 m2

licht. Raumhöhe: 5,48m
Bodenbelag: Pflasterstein

Biergarten flexibel
max. 39,70 m2

licht. Raumhöhe: 5,05m
Bodenbelag: Pflasterstein

Malzlager Bestand
19,50 m2

licht. Raumhöhe: 3,20m
Bodenbelag: Pflasterstein

Diese werden durch zwischengespannte HEB-Träger verbunden, sodass ein 
rippenähnliches Tragwerk entsteht. Die Klinkerfassade wird mit Riemchen auf 
dem Dach weitergeführt, um einen fließenden Übergang zwischen den bei-
den Bauteilen zu schaffen. Da dieses Gebäude als reiner Witterungsschutz 
dient, wurde auf eine Dämmung verzichtet. Als Erweiterung des Biergartens 
wird die im massiven Bereich verwendete Stahlkonstruktion wieder aufgegrif-
fen, und auf Schienen gesetzt, um eine variable Grundfläche zu erschaffen.

Durch den bloßen Stahl wird die reine Form und Funktion der Erweiterung 
betont, sie hilft Besucher*innen aber auch das Tragwerk und die Funktion des 
Gebäudes zu verstehen. Mittels großflächiger Berankung und ihrer Verwurze-
lung entsteht ein natürliches und leichtes Raumgefühl, was die Schwere des 
Stahls konkurriert, und eine natürliche Art des Sommer- und Witterungsschut-
zes schafft. Das durch die Bepflanzung entstandene Lichtspiel bringt eine 
natürliche Bewegung in den eigentlich unnachgiebigen Bereich.

Im Herzen des Nolte-Dorfs liegt der Biergarten. Hier werden sich zu Sommer-
monaten die meisten Besucher*innen aufhalten. Um die Möglichkeit einer 
flexiblen Raumgestaltung, zum Beispiel aufgrund wechselnder Besucher*in-
nen oder verschiedener Wetterlagen, zu geben, wird ein Haus im Haus ge-
schaffen. Bestandswände, wie auch die Form des Spitzdachs werden aufge-
griffen. Um die Konstruktion zu verstärken und den Dachaufbau zu tragen, 
werden die Bestandswände mit Stahl – Dreigelenkrahmen verstärkt. 
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Witterungsschutz Malzlager
Brettsperrholzdecke

Dreigelenkrahmen
Vollwandträger Stahl
h = 400mm
Unterstützung Bestandswand

Bestand
Clubraum/Büro

Beton Fundament

Ringanker

Dachaufbau	            5,5cm
Klinkerriemchen	            3,0cm
Trass - Fugenmörtel	            1,0cm
OSB - Platte	            1,5cm
zwischen Dreigelenkrahmen, Stahl               h = 40,0cm

Begrünung Stahlrahmen
natürlicher Sonnenschutz

Aluminium Laufrollenprofil
Verlängerung des Sitzbereichs

Aluminium Laufrollenprofil
90 x 77 (104) x 8mm
FST 90A bis LD 7,0m max. 450kg

Regenfallrohr
D = 80mm

Dachaufbau	            5,5cm
Klinkerriemchen	            3,0cm
Trass - Fugenmörtel	            1,0cm
OSB - Platte	            1,5cm
zwischen Dreigelenkrahmen, Stahl               h = 40,0cm

Aussteifung
Vollwandträger Stahl
HEB - 120

lastabtragende Dreigelenkrahmen
Stahl h = 40,0cm

Aussteifungsstreben
Stahl HEB - 100

massives Mauerwerk
D = 17,5cm

lastabtragende Dreigelenkrahmen
Stahl h = 40,0cm

Aussteifungsstreben
Stahl HEB - 100

Aussteifung
Stahlseile
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±0,00

+0,20
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Atelier

63,40 m2

licht. Raumhöhe: 5,80m

Bodenbelag: Estrich

Werkstatt

36,50 m2

licht. Raumhöhe: 5,00m

Bodenbelag: Estrich

ENTWURF

GSEducationalVersion

±0,00

+0,20

±0,00

Atelier

63,40 m2

licht. Raumhöhe: 5,80m

Bodenbelag: Estrich

Werkstatt

36,50 m2

licht. Raumhöhe: 5,00m

Bodenbelag: Estrich

ENTWURF
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+ / - 0,00

+ 3,95

+ 3,00

+ 6,20

+ 4,70

+ 5,40

+ 2,70

Schwingtür

panoramah!® ah!38 Pivot

 

± 0,00

+ 4,70

+ 5,40

soll trotz fensterloser Wände genug Licht hereinfallen. Bei starker Sonnenein-
strahlung lässt sich diese mit einer außenliegenden, mechanischen Markise 
verschatten. Das freiliegende Dachtragwerk vergrößert den eingeschossigen 
Raum, das hier verwendete Holz gibt dem doch rudimentären Raum einen 
natürlicheren Charakter. Durch die im Mauerwerk eingefasste Schiebtür ver-
schwindet die Grenze zwischen Innen- und Außenraum und bietet die Mög-
lichkeit des Austauschs zwischen Künstler*innen und Kunstinteressierten.

Ein Ort der kreativen Nutzung und des Austauschs soll sich im hinteren Bereich 
des Grundstücks orientieren. Durch eine Kombination aus zwei Gebäuden soll 
die Möglichkeit für jegliche kreative Arbeit geschaffen werden. Das Bestands-
gebäude aus Holz soll bestehen bleiben und als ungedämmter Arbeitsbereich 
dienen. Das bestehende Holztragwerk inklusive Verkleidung wird durch eine 
Kork-Kokos Dämmung schalltechnisch verbessert. 

Auf das bestehende Dach wird zusätzlich ein Gründach inklusive Solarpanee-
len installiert, um eine möglichst autarke und nachhaltige Energieversorgung 
zu gewährleisten. Dieser Bereich wird durch einen Stahlgang mit dem anderen 
Gebäude verbunden. Im Gegensatz zur wärmetechnisch ungedämmten Werk-
statt soll die Atelierfläche bei jeder Jahreszeit eine angenehme Arbeitsatmo-
sphäre bieten. Durch die im Dach eingebaute Pfosten – Riegel – Konstruktion 
soll trotz fensterloser Wände genug Licht hereinfallen.
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Sohlenaufbau	 	 56,0cm	
schwimmender Estrich	   7,0cm
PE - Folie
Trittschalldämmung		   3,0cm
harte Dämmung		  10,0cm
Bitumfolie
Stahlbeton		  30,0cm
Sauberkeitschicht		    6,0cm

Dachaufbau	 	 29,8cm
Klinkerriemchen		     3,0cm
Trass - Fugenmörtel		     1,0cm
Faserzementplatte		     1,5cm
Abdichtung
Konterlattung 		     2,4cm
Lattung			      2,4cm
Abdichtung
Dämmung		  18,0cm
isolena Premium Wärmedämmung

Abdichtung
OSB - Platte		     1,5cm

Außenwand	 	 29,8cm
Klinker DF			   11,5cm
Luftschicht		     3,0cm
Dämmung		  18,0cm
isolena Premium Wärmedämmung

Porotonsteine		  17,5cm 

Schiebetür
Wingburg BELPORT B1TH

Fertigteilsturz
Befestigung Winkel

Dachaufbau	 	 13,5cm
Vegetationsschicht	           mind. 2,5cm
Drainageschicht		     4,0cm
Schutzschicht
Faserschutzmatte		  18,0cm
Bauder FSM 600

OSB - Platte		     1,5cm
Schalldämmung		     4,0cm
CorcCoco - schallisolierend

Dichtbahn
OSB - Platte		     1,5cm
in Tragebene

Außenwand	 	 24,18cm
Verkleidung	                20cm/3cm
Vollholz

OSB-Platte		       1,5cm
Foliendichtstoff
Schalldämmung		       4,0cm
CorcCoco - schallisolierend

Holztragwerk		     
Bestand

Pfosten - Riegel - Konstruktion Sonnenschutz
herausfahrbar

massives Mauerwerk
D = 17,5cm

Fußpfette
Brettschichtholz 200mm/100mm

Zugbalken
Brettschichtholz 200mm/100mm

Sparren
Brettschichtholz 200mm/100mm
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Außenwand 49,0cm

Klinker DF 11,5cm

Luftschicht   3,0cm

Dämmung 18,0cm

isolena Premium Wärmedämmung 

Porotonsteine 3DF 17,5cm

Dach 29,8cm

Riemchen   3,0cm

Faserzementplatte   1,5cm

Abdichtung 

Konterlattung   2,4cm

Lattung   2,4cm

Abdichtung

Dämmung 18,0cm

isolena Premium Wärmedämmung

Abdichtung

OSB- Platte   1,5cm

Schiebetür

Wingburg BELPORT B1TH

 

Sohle 56,0cm

schwimmender Estrich   7,0cm

PE-Folie

Trittschalldämmung   3,0cm

Wärmedämmung 10,0cm

PE-Folie

Stahlbeton 30,0cm

PE-Folie

Sauberkeitsschicht   6,0cm 

GSEducationalVersion

GSEducationalVersion

±0,00

±0,00

ENTWURF

Café

96,20 m2

licht. Raumhöhe: 3,62m

Bodenbelag: Holz

Kaffeerösterei

5,10 m2

licht. Raumhöhe: 3,62m

Bodenbelag: Pflastersteine

Wintergarten

43,60 m2

licht. Raumhöhe: 3,08m

Bodenbelag: Erde, Pflasterstein

GSEducationalVersion
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±0,00

±0,00

ENTWURF

Café

96,20 m2

licht. Raumhöhe: 3,62m

Bodenbelag: Holz

Kaffeerösterei

5,10 m2

licht. Raumhöhe: 3,62m

Bodenbelag: Pflastersteine

Wintergarten

43,60 m2

licht. Raumhöhe: 3,08m

Bodenbelag: Erde, Pflasterstein

Besucher*innen die Möglichkeit neue Bewegungswege durch das Gebäude 
zu entdecken. Das freiliegende Holztragwerk macht die Konstruktion des Ge-
bäudes verständlich und lässt die Grenzen zwischen Innen- und Außenraum 
verschwimmen. Durch die Begrünung dieser Konstruktion wird auf natürliche 
Weise ein Sonnen- und Witterungsschutz geschaffen und gibt den massiven, 
statischen Tragwerk einen leichteren Charakter. Das Element der in der Wand 
liegenden Schiebetür bietet unterstützend dazu die Möglichkeit auch den

anderen Arm des Cafés zum Hof hinzuöffnen und sich mit dem restlichen Ge-
schehenen zu verbinden.
Um Besucher*innen das auf den Teller servierte Essen näher zu bringen, wird 
mit Stahl – Dreigelenkrahmen ein Wintergarten konstruiert, in dem Gemüse 
und Kräuter angebaut werden. Diese greifen die äußere Form des angrenzen-
den Gebäudeteils auf, bilden aber durch Stahl und Glas einen modernen Kon-
trast zur klassischen Klinkerfassade.

Um der bestehenden Kaffeerösterei nun einen angemessenen Stellenwert auf 
dem Grundstück zu geben, entsteht an dieser Stelle ein Café, dass Besucher*in-
nen die Möglichkeit gibt auch außerhalb der Öffnungszeiten des Restaurants 
Speisen und Getränke zu sich zu nehmen. Um die Produktion des dort ver-
kauften Kaffees sichtbar zu machen, werden hier zwei Glaswände eingebaut, 
die sich durch Schwingtüren vollständig öffnen lassen. Zusätzlich bieten ver-
schiebbare Elemente aus einer Holz – Polycarbonat - Konstruktion

CAFÉ
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Dach	 	 	 24,18cm
Riemchen			       3,0cm
Faserzementplatte		       1,5cm
Abdichtung
Konterlattung		       2,4cm
Lattung			        2,4cm
Abdichtung
Dämmung 		     18,0cm	    
isolena Premium Wärmedämmung

Abdichtung
OSB - Platte		       1,5cm

Sohlenaufbau	 	 24,18cm
schwimmender Estrich	      7,0cm
PE - Folie
Trittschalldämmung		      3,0cm
harte Dämmung		     10,0cm
Bitumfolie			       
Stahlbeton		     30,0cm
Sauberkeitsschicht		       6,0cm

Polycarnonat - Paneele
in Holzrahmenkonstruktion
verschiebbar

Holzrahmenkonstruktion
Dreigelenkrahmen
Vollholz		   h = 30,0cm

Aussteifung
Brettschichtholz                        12,0cm/10,0cm

Kaffeerösterei
durch Glaswand getrennt

Stahlrahmenkonstruktion
Dreigelenkrahmen
Stahl		  h = 25,0cm

Aussteifung
HEB - 120                                   12,0cm/10,0cm

Glas, zwischengespannt

Regenfallrohr
D = 80mm

Begrünung Holzrahmen
natürlicher Sonnenschutz

massives Mauerwerk
D = 17,5cm

Dreigelenkrahmen
Stahl h = 25,0cm

Stütze
Brettschichtholz 20,0cm/20,0cm

lastabtragende Dreigelenkrahmen
Brettschichtholz h = 35,0cm

lastabtragende Dreigelenkrahmen
Stahl h = 35,0cm

Fußpfette
Brettschichtholz 20,0cm/10,0cm

Sparren
Brettschichtholz 14,0cm/14,0cm
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WC

5,65 m2

lich. Raumhöhe: 3,08m

Bodenbelag: Fliese

WC

5,65 m2

lich. Raumhöhe: 3,08m

Bodenbelag: Fliese

Treppenhaus

zur Kegelbahn

19,50 m2

lich. Raumhöhe: 3,08m

Bodenbelag: Fliese

WC

7,55 m2

lich. Raumhöhe: 3,08m

Bodenbelag: Fliese

Veranstaltungsraum

147,70 m2

lich. Raumhöhe: 3,68m

Bodenbelag: Ziegel

ENTWURF

co-working

61,70 m2

lich. Raumhöhe: 3,08m

Bodenbelag: Ziegel

GSEducationalVersion

- 
0

,6
0

WC

5,65 m2

lich. Raumhöhe: 3,08m

Bodenbelag: Fliese

WC

5,65 m2

lich. Raumhöhe: 3,08m

Bodenbelag: Fliese

Treppenhaus

zur Kegelbahn

19,50 m2

lich. Raumhöhe: 3,08m

Bodenbelag: Fliese

WC

7,55 m2

lich. Raumhöhe: 3,08m

Bodenbelag: Fliese

Veranstaltungsraum

147,70 m2

lich. Raumhöhe: 3,68m

Bodenbelag: Ziegel

ENTWURF

co-working

61,70 m2

lich. Raumhöhe: 3,08m

Bodenbelag: Ziegel
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Stahl am Ende des Gebäudes eingebaut werden. Mit dem bewusst gewählten 
hohen Treppenstufen, entsteht hier statt eines reinen Transitraums, eine Auf-
enthaltsfläche mit Blick ins Grüne. Durch befestigte Holzblöcke, die nur zur 
Hälfte der Treppenseite gehen, wird zudem eine normale Treppe zum Betreten 
des Dachs geschaffen. Mit der Holzkonstruktion wollen wir die markante Form 
des Spitzdaches wieder aufgreifen und ein raumgebendes, aber dennoch frei-
es Element schaffen. Diese wird an der am Bestand angrenzenden Seite

ummantelt von einer massiven Konstruktion aus Stahl – Dreigelenkrahmen, 
sowie an dieser befestigt, einer beweglichen Pfosten – Riegel – Konstruktion 
aus Polycarbonatplatten. Diese bieten bei Veranstaltungen Witterungs- und 
Sonnenschutz und greifen zudem Elemente aus Café und Biergarten wieder 
auf. Durch die Berankung wird ein natürlicher Kontrast zu der schweren Kons-
truktion geschaffen, die der gesamten Aufstockung eine gewisse Leichtigkeit 
verleiht.

Das Flachdach des bestehenden Gebäudes bietet die Möglichkeit einer Erwei-
terung der Veranstaltungsfläche. Um hier den Austausch zwischen Besucher*in-
nen zu ermöglichen soll die erweiterte Aufenthaltsfläche die Möglichkeit für 
Workshops, Feste oder einfach nur Erholung bieten. Zudem sollen Beete Platz 
für die in der Küche verwendeten Kräuter und Gemüse bieten. Um das Dach 
des Veranstaltungsbereiches zugänglich zu machen, soll eine Treppe aus

VERANSTALTUNGSBEREICH
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Biergarten massiv
55,80 m2

licht. Raumhöhe: 5,48m
Bodenbelag: Pflasterstein

Biergarten flexibel
max. 39,70 m2

licht. Raumhöhe: 5,05m
Bodenbelag: Pflasterstein

Außenwand
Klinker DF 11,5cm
Luftschicht   3,0cm
Porotonsteine 3DF 17,5cm
mit Dreigelenkrahmen, Stahl

Außenwand 32,0cm
Klinker DF 11,5cm
Luftschicht   3,0cm
Porotonsteine 3DF 17,5cm
mit Dreigelenkrahmen, Stahl  h = 40,0cm

Stahlrahmenkostruktion
Dreigelenkrahmen h =30,0cm
Aussteifung HE-B 100

Malzlager Bestand
19,50 m2

licht. Raumhöhe: 3,20m
Bodenbelag: Pflasterstein

Fallrohr Regenwasser

Stahlrahmenkostruktion
Dreigelenkrahmen h =30,0cm
Aussteifung HE-B 100

Außenwand 32,0cm
Klinker DF 11,5cm
Luftschicht   3,0cm
Porotonsteine 3DF 17,5cm
mit Dreigelenkrahmen, Stahl  h = 40,0cm

Stahlrahmenkostruktion
Dreigelenkrahmen h =30,0cm
Aussteifung HE-B 100

Außenwand 32,0cm
Klinker DF 11,5cm
Luftschicht   3,0cm
Porotonsteine 3DF 17,5cm
mit Dreigelenkrahmen, Stahl  h = 40,0cm

Bestand 

Bestand 

Außenwand 32,0cm
Klinker DF 11,5cm
Luftschicht   3,0cm
Porotonsteine 3DF 17,5cm
mit Dreigelenkrahmen, Stahl  h = 40,0cm

Stahlrahmenkostruktion
Dreigelenkrahmen h =30,0cm
Aussteifung HE-B 100

+ / - 0,00

+ 1,60

+ 2,95

+ 4,30

+ 5,45
+ 5,825

1 : 1 5 0

1 : 5 0

Dach Bestand	 	  106,0cm
Dachpappe 3-lagig		       3,0cm
Leimholzbinder 	              80,0/20,0cm
Dämmung		       8,0cm
Stahlbeton		     18,0cm

Holzrahmenkonstruktion
Dreigelenkrahmen
Vollholz		   h = 35,0cm

Aussteifung
Brettschichtholz                        10,0cm/10,0cm

Stahlrahmenkonstruktion
Dreigelenkrahmen
Stahl		   h = 40,0cm

Aussteifung
Vollwandträger Stahl                          HEB - 120

Polycarnonat - Paneele
in Pfosten - Riegel
verschiebbar

Sohle Bestand	 	   36,0cm
Vollziegel			     11,5cm
Luftschicht 	                        4,0cm
Dämmung		       5,0cm
Stahlbeton		     17,0cm

Polycarnonat - Paneele
künstlicher Sonnenschutz

Begrünung Holzrahmen
natürlicher Sonnenschutz

Sitztreppe
Stahlfalttreppe	 50,0cm/50,0cm
Vollholzbalken	 25,0cm/25,0cm

Absturzsicherung
Vollholz

Schiebetür
Wingburg BELPORT B1TH

Pfosten - Riegel Konstruktion
Polycarbonatpaneele

lastabtragende Sparren
Brettschichtholz 20,0cm/10,0cm

Aussteifungsstreben
Brettschichtholz 20,0cm/10,0cm

Stahlbeton
D = 18,0cm

Hauptbinder
Leimholz 80,0cm/20,0cm

massives Mauerwerk
D = 17,5cm
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GSEducationalVersion

Um nach einem langen Tag eine Möglichkeit für eine 
kurze oder mehrtätige Übernachtungen zu bieten, wer-
den auf dem hinteren, bis jetzt wenig genutzten Teil des 

Grundstücks Tiny Häuser eingerichtet.
Diese sollen in Kooperation mit der Firma „die (T)Raum-

werker“ aus Schleswig-Holstein geschehen. Die Tiny Häu-
ser werden individuell nach den Bedürfnissen und Wün-

schen der Auftraggeber*innen geplant. 

Unterstützend zu unseren Leitmotiven legt auch diese 
Firma einen hohen Wert auf Nachhaltigkeit. Neben der 
Möglichkeit für Solarpaneele auf dem Dach, ist das Haus 
als eine diffusionsoffene Hülle geplant, die Feuchtigkeit 
kann von innen nach außen entweichen. Beim Bau wer-
den hauptsächlich ökologische Materialien verwendet, 
beispielsweise wird mit Hanf oder Seegras gedämmt, Ma-
terialien, die eine deutlich bessere CO2-Bilanz als übliche 
Dämmstoffe haben.

GSEducationalVersion

GSEducationalVersion

GSEducationalVersion

Photovoltaik

Grauwasseranlage

Anbau

Gastronomie

Veranstaltung

Werkstatt

Ladenfläche
Wintergarten

Dachgarten

Biergarten

Brauerei

Café

versorgtverkauft

Werke

Ausstellung

Kaffeerösterei

Ausbau

verkauft

Kaffee

Regenwasseraufbereitung

D O R F  S T R U K T U R

WIRTSCHAFT

SOZIAL

SIEDLUNG

Nachhaltigkeit

Die meisten Dörfer formen sich um die 
eigene Landwirtschaft und schaffen 
damit die Grundlage für die Selbstver-
sorgung. So soll in jedem Bereich des 
Nolte-Grundstücks nicht nur das Pro-
dukt, sondern ebenfalls die Produktion 
offen gestaltet werden. Zu sehen, wie 
das gegessene draußen wächst, das ge-
trunkene nebenan gebraut wird und das 
bestaunte Etwas gerade fertiggebastelt 
wurde.

ENTDECKEN

Alle Bereiche stehen in ständiger Wech-
selwirkung zu einander. Ergänzen- und 
formen sich. Dabei sorgt die Siedlungs-
struktur für eine grundlegende Verbin-
dung und fördert so den sozialen Ge-
danken. Die Dorfbesucher sollen den 
Entwurf emotional erleben und dürfen 
sich in ihm verirren. Hinter jeder Ecke 
wartet etwas Neues, was den Besucher 
nur zu gern von seinem Pfad abbringen 
soll.

Öffnen & Verbinden

Entscheidung GEGEN einen großen 
Hauptplatz und für einen Ort, der von 
den angrenzenden Bereichen geformt 
wird. Dadurch entstehen in der Sied-
lungsstruktur feinere Verbindungen, 
was den Entdeckungsfaktor fördert und 
somit das Miteinander in einzelnen Ins-
tanzen.
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Gebläse

Permeatpumpe

Wiederverwendung:

Toilettenspülung

Reinigungszwecke

Bewässerung

Feuerlöschanlage
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6,57

5,735

49 5,595 49

19,50

12,45 2,25 4,80

12,00 2,71 4,555

49 11,47 49 2,235 24 4,41 24

11,215 3,35 4,395

+ / - 0,00

+ 6,20

+ 3,95

+ 3,00

Außenwand 49,0cm

Klinker DF 11,5cm

Luftschicht   3,0cm

Dämmung 18,0cm
isolena Premium Wärmedämmung 

Porotonsteine 3DF 17,5cm

Dach 29,8cm

Riemchen   3,0cm

Faserzementplatte   1,5cm

Abdichtung 

Konterlattung   2,4cm

Lattung   2,4cm

Abdichtung

Dämmung 16,0cm
isolena Premium Wärmedämmung

Abdichtung

OSB- Platte   1,5cm

Schiebetür

Wingburg BELPORT B1TH

 

Pfosten - Riegel - Konstruktion

 

phonotherm

Kimmstein

± 0,00

+ 1,55

+ 3,30

+ 4,60

+ 6,20

± 0,00

+ 4,70

+ 5,40

+ 2,70
+ 2,80

Außenwand 49,0cm

Klinker DF 11,5cm

Luftschicht   3,0cm

Dämmung 18,0cm

isolena Premium Wärmedämmung 

Porotonsteine 3DF 17,5cm

Dach 29,8cm

Riemchen   3,0cm

Faserzementplatte   1,5cm

Abdichtung 

Konterlattung   2,4cm

Lattung   2,4cm

Abdichtung

Dämmung 18,0cm
isolena Premium Wärmedämmung

Abdichtung

OSB- Platte   1,5cm

Außenwand 24,18cm

Fassadenverkleidung 20cm/3cm

Vollholz 

OSB-Platte      0,18cm

Foliendichtstoff

Dämmung        4,0cm
CorcCoco - schallisolierend

Holztragwerk - Bestand  

Schwingtür

panoramah!® ah!38 Pivot

 

Schiebetür

Wingburg BELPORT B1TH

 

Klinkerfestverglasung

 

Dach 13,5cm

Vegetationsschicht                              mind. 2,5cm

Drainageschicht   4,0cm

Schutzschicht

Bauder Faserschutzmatte FSM 600 

OSB-Platte   1,5cm

Dämmung   4,0cm
CorcCoco - schallisolierend

Dichtbahn

OSB- Platte   1,5cm
in Tragebene

Sohle 56,0cm

schwimmender Estrich   7,0cm

PE-Folie

Trittschalldämmung   3,0cm

Wärmedämmung 10,0cm

PE-Folie

Stahlbeton 30,0cm

PE-Folie

Sauberkeitsschicht   6,0cm 

A N S C H L U S S D E T A I L

T R A U F E  / /  F E S T V E R G L A S U N G

Detail Ortgang/Festverglasung, maßstabslos 

Auch an dieser Stelle liegt in der Dämmebene ein Fenster. 
Hier handelt es sich aber um eine Festverglasung mit 2 - 

Scheiben - Wärmeschutzverglasung und vorgesetzter Klin-
kerlochfassade. Das Fenster würde hier oben an einem Fer-

tigteilsturz und am Fußpunkt an einem Holzbalken befestigt, 
der ebenfalls in der Dämmebene liegt. Um am Kopfpunkt 
eine Wärmebrücke zu vermeiden, wird die Dämmung um 

den Fertigteilsturz herumgezogen, sodass die Dämmebene 
nicht unterbrochen wird.

Zwar entsprechen die U-Werte von beiden Bauteile nicht 
dem empfohlenen Wert von GEG 2020, dennoch ist die ge-

samte Konstruktion als AKZEPTABEL zu beurteilen, da die 
Dämmebene nicht unterbrochen wird und auch durch die 

Festverglasung keine Wärmebrücke entstehen kann. 

2-fach Wärmeschutzverglasung

Kopfpunkt Festverglasung

Stahlbetonfertigteilsturz

Stahlbetonunterzug

Fußpunkt Festverglasung

Lochklinkerfassade
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Schiebetür
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Dach 13,5cm
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OSB-Platte   1,5cm

Dämmung   4,0cm
CorcCoco - schallisolierend

Dichtbahn

OSB- Platte   1,5cm
in Tragebene
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A N S C H L U S S D E T A I L

S O H L E  / /  A N S C H L Ü S S E  D U R C H G A N G

Detail Sohle/Durchgang, maßstabslos

An diesem Punkt befidet sich der Übergang zwi-
schen dem wärmegedämmten Bereich des Ateliers 
zum ungedämmten Bereich der Werkstatt, gelöst 
durch einen Stahldurchgang. Um die Wärme des 
Ateliers im Winter nicht zu verlieren, bzw. um die 
Entstehung einer Wärmebrücke zu vermeiden, ha-
ben wir uns dazu entschieden, den Stahldurchgang 
in der Dämmebene zu unterbrechen und eine Tür 
mit einer 2 - Scheiben Wärmeschutzverglasung ein-
zuplanen. Wie auch die andere Tür, steht diese auf 
einem Phonotherm-Block. Unter diesem führt harte 
Dämmung weiter bis zum Kimmstein, welcher in 
die Wärme- und Trittschalldämmung des Sohlenauf-
baus weiterführt. 
Auch dieser Anschluss ist als AKZEPTABEL einzustu-
fen, da zwar sowohl bei der Sohle, als auch bei der 
Außenwand zwar der nach GEG 2020 geforderte 
Wert erfüllt wird, der empfohlene Wert/Passivhaus-
standard wird jedoch nicht erreicht. Um die Kons-
truktion als OPTIMAL einstufen zu können, müsste 
eine Verbesserung dieser U-Werte sowie evtl auch 
eine Verbesserung der Wärmeschutzverglasung in 
der Tür erfolgen.

Kopfpunkt Stahlgang mit Kopfpunkt Tür

Stahlbetonunterzug

2-fach Wärmeschutzverglasung

phonotherm-Block

Stahlbetonfertigteilsturz

Fußpunkt Stahlgang mit Fußpunkt Tür

Kimmstein
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Detail Pfosten - Riegel/Traufe/Eingang, maßstabslos

An dieser Stelle trifft die Pfosten - Riegel - Kostruktion im Dach 
auf die Klinkerfassade mit der im Mauerwerk integrierten 

Schiebetür.
Die WB-Problematik haben wir hier mit einer weitergezogenen, 
harten Dämmung gelöst, die bis zu Beginn der Pfosten - Riegel 
- Konstruktion mit  3 -  Scheiben Wärmeschutzglas mit Argon-

füllung, gezogen.
Die im Mauerwerk liegende Schiebetür schließt oben seitlich 
an die Dämmebene und am Kopfpunkt an en Unterzug aus 

Brettschichtholz an. 
Durch die Lage der Tür im Mauerwerk und nicht in der Dämm-
ebene besteht das Risiko einer Wärmebrücke an dieser Stelle. 
Diese wurde allerdings mit dem Holzunterzug und der Über-

lappung mit der Dämmebene umgangen.  
Die sonst nach unten freiliegende Dämmschicht haben wir mit 

einer Vollholzverkleidung verkleidet.
Zwar liegt der  U-Wert der Außenwand  mit 0,183 W/(m2K) unter 

dem empfohlenen U-Wert von  0,12 W/(m2K), dennoch ist diese 
Konstruktion als AKZEPTABEL einzustufen,  da die in der Dämm-

ebene liegende Pfosten-Riegel Konstruktion nach Herstelleranga-
ben einen ausgedämmten Rahmen besitzt. Somit wird auch hier 

eine ununtrbrochene thermische Hülle geschaffen. 

A N S C H L U S S D E T A I L

P F O S T E N - R I E G E L  / /  T R A U F E  / /  E I N G A N G

Fußpfette

Unterzug

Kopfanschluss Schiebetür

Winkelkonsolanker

inneliegende Regenrinne

Sparren

Zugbalken

Ringanker

2-fach Wärmeschutzverglasung

Dezentrale Lüftungsanlage

Grauwassernutzung

Außenwanddurchlass Grauwasseranlage

PVC Vorhang

PhotovoltaikStromspeicher
Anlage

Freie Lüftung des 
Wintergartens

PhotovoltaikInfrarotheizungSonnenschutz

Regenwasserabfluss / -Nutzung

WIEDERVERWENDUNG:
Toilettenspülung
Einigungszwecke
Bewässerung
Feuerlöschanlage

Gebläse

Permeatpumpe

Filtration durch zwei Tanks die Wiederverwendung des aufbereiteten Wassers 
für die Toilettenspülung, Reinigungszwecke, Bewässerung der verschiedenen 
Grünanlagen und die Versorgung der Feuerlöschanlage. Auch Regenwasser 
kann in die Anlage mit eingespeist werden und geht nicht verloren, sondern 
kann unterstützend verwendet werden. Um warmes Wasser aufgrund der 
Grundstücksgröße nicht über lange Strecken transportieren zu müssen, wer-
den dezentrale Durchlauferhitzer an den einzelnen Standorten installiert, 

um bei Bedarf warmes Wasser zu gewährleisten. Auch die Heizungsanlage wird 
lokal in den einzelnen Gebäuden installiert. Um den geringen Heizbedarf der 
flächenmäßig kleinen Gebäude zu decken, werden unauffällige Infrarothei-
zungen eingerichtet, die an kalten Tagen angenehme Aufenthaltsorte schaf-
fen. Durch einen einfachen Stromanschluss sind sie einfach zu installieren und 
in Gebrauch zu nehmen.

Um eine möglichst autarke Versorgung zu gewährleisten, wird auch bei der 
gebäudetechnischen Ausstattung der Aspekt der Nachhaltigkeit berücksich-
tigt. Photovoltaikanlagen auf den Dächern von Werkstatt, Café und den Tiny 
Häusern sorgen für eine eigene Strom und Wärmegewinnung zur Unterstüt-
zung der Energieversorgung. Eine Grauwasseranlage sammelt das Grauwasser 
aus den einzelnen Gebäuden und ermöglicht durch eine bestimmte


